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D ie Flowserve Corporation mit Haupt-
sitz in Irving, Texas, ist ein weltweit 
führender Anbieter industrieller Strö-

mungstechnologie-Lösungen für Ener-
gie-, Öl- und Gas- sowie Industrieanwen-
dungen. Das Unternehmen beschäftigt 
rund 19.000 Mitarbeitende und betreibt 
Standorte in über 50 Ländern.

Bereits seit 2011 nutzt Flowserve in der 
deutschen Landesgesellschaft den Bens 
Server von Suchy MIPS für das SAP-Out-
put-Management. Die Lösung bewährte 
sich über viele Jahre hinweg als stabile 
und leistungsfähige Basis für die Druck- 
und Dokumentenprozesse.

Der Einsatz beschränkte sich bislang 
auf Deutschland, wo die Administration 
eigenständig erfolgte. Die positiven Be-
triebserfahrungen bildeten später die 
Grundlage für den Entschluss, die be
stehende Architektur auf internationale 
Standorte zu übertragen.

Globales Output-Management
Mit dem Ziel, diese bewährte Architektur 
weltweit einzuführen, startete Flowserve 
die Planung einer global einheitlichen 
Output-Management-Umgebung. Im 
Fokus standen dabei eine hohe System
verfügbarkeit, reduzierte Administrati-
onsaufwände und eine zentrale, standar
disierte Steuerung aller Druck- und Doku-
mentenprozesse innerhalb der interna
tionalen SAP-Systemlandschaft. Mit der 
geplanten Einführung von Bens OMS, 
Bens OMS Panel und PrintRadar auf glo-

baler Ebene verfolgte Flowserve das Ziel, 
die Druck- und Dokumentenprozesse 
über alle SAP-Systeme hinweg zu stan-
dardisieren und gleichzeitig eine hohe 
Ausfallsicherheit sicherzustellen.

Die bestehende Systemlandschaft um-
fasste weltweit mehr als 1000 Drucksys-
teme und über zehn SAP-Instanzen – eine 
komplexe Infrastruktur, die eine zuver
lässige und skalierbare Architektur erfor-
derte.

Technische Validierung
Im Rahmen eines mehrwöchigen Proof-
of-Concept arbeiteten die IT-Teams von 
Flowserve und Suchy MIPS eng zusam-
men. Ziel dieser Phase war die technische 
Validierung der Lösung unter realen Be-
dingungen sowie die Entwicklung einer 
Architektur, die den globalen Anforderun-
gen gerecht wird.

Im Mittelpunkt standen dabei Redun-
danzmechanismen, die einen automati-
schen oder manuellen Wechsel auf einen 
zweiten Bens OMS Server ermöglichen, 
sowie die Implementierung datenbank-
basierter Nutzungsprotokolle zur trans-
parenten Auswertung von Druckaktivitä-
ten und -volumina.

Lösung und Umsetzung 
Nach Abschluss der Testphase wurde die 
Lösung schrittweise in die internationale 
Systemlandschaft von Flowserve inte
griert. Im Zentrum stand dabei die Ver-

einheitlichung der zuvor dezentralen 
Druckumgebungen zu einer global kon-
sistenten Plattform. Bens OMS bildet 
hierbei die technische Basis und über-
nimmt die gesamte Steuerung des Out-
put-Managements außerhalb der 
SAP-Systeme. Durch die Auslagerung der 
Spool-Verarbeitung in ein externes Sys-
tem konnten Lastverteilung, Überwa-
chung und Verfolgung von Druckdoku-
menten erheblich verbessert werden. 
Gleichzeitig wurde die Administration 
der Druckumgebung deutlich verein-
facht, da die Lösung sowohl für SAP Net-
Weaver als auch für SAP S/4 Hana verfüg-
bar ist. Die entwickelte Systemarchitek-
tur ist redundant ausgelegt und ermög-
licht bei Verbindungsunterbrechungen 
ein automatisches oder manuelles Um-
schalten auf einen zweiten Bens OMS 
Server. Dadurch bleibt der Druckbetrieb 
auch bei Netzwerkausfällen jederzeit 
verfügbar.

Intuitive Weboberfläche
Das Bens OMS Panel erweitert diese 
Struktur um eine intuitive Weboberflä-
che, über die Druckerdefinitionen und 
OMS-Parameter zentral gepflegt und 
automatisiert in alle angebundenen SAP-
Instanzen übertragen werden. Damit ent-
fällt die manuelle Synchronisation zwi-
schen den einzelnen Systemen – ein ent-
scheidender Schritt hin zu standardi
sierten Prozessen. Ergänzend kommt 
PrintRadar zur Anwendung, das sämtliche 

Output-Management ist eine bekannte ERP-Disziplin seit SAP R/3, auch unter ECC 6.0 ist die Funktion 
gefragt und wird gebraucht. Globale ERP-Architekturen als On-prem- und hybride Installationen 
machen das Output-Management weiterhin sehr attraktiv für SAP-Bestandskunden. 

SAP-Druckinfrastruktur 
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Druckaktivitäten erfasst und in Echtzeit 
auswertbar macht. So erhält Flowserve 
ein transparentes Monitoring über Nut-
zung, Volumen und Auslastung aller Sys-
teme – eine Grundlage für künftige Opti-
mierungen und Kapazitätsplanung.

Neben der Steuerung der Spool-Verar-
beitung umfasst Bens OMS auch Funktio-
nen zur Erstellung, Aufbereitung, Anpas-
sung und Konvertierung von Druckdaten 
sowie zur Dokumentenverteilung und 
Workflow-Steuerung. Damit wird das 
Output-Management zu einem vollstän-
dig integrierten Bestandteil der SAP-Pro-
zesslandschaft.

„Die Umstellung der bisherigen Dru-
ckerkonfigurationen, die historisch ge-
wachsen und sehr heterogen sind, ist 
eine Herausforderung, an der wir uns ger-
ne messen lassen. Das gesamte Team hat 
sich über den Auftrag sehr gefreut – es ist 
für uns eine große Motivation, den einge-
schlagenen Weg weiterzugehen“, Walde-
mar Suchy, Geschäftsführer, Suchy MIPS. 

 Skalierbare Systemlandschaft
Mit der weltweiten Einführung von Bens 
OMS Systems konnte Flowserve die 
Verwaltung seiner SAP-Druckumgebung 
deutlich vereinfachen und die Betriebssi-
cherheit erhöhen. Die neu geschaffene 
Architektur sorgt für eine stabile, skalier-
bare und einheitlich gesteuerte System-
landschaft über alle Regionen hinweg.

Durch die zentrale Pflege der Konfigu-
rationen im Bens OMS Panel entfallen re-
dundante Verwaltungsaufwände und 
manuelle Abstimmungen zwischen ein-
zelnen SAP-Instanzen. Änderungen las-
sen sich in kürzester Zeit systemweit aus-
rollen, was nicht nur die Fehleranfälligkeit 

reduziert, sondern auch die Reaktions
fähigkeit der IT-Teams verbessert. Die 
Auslagerung der Spool-Verarbeitung in 
das externe Output-Management-Sys-
tem führt zudem zu einer höheren Perfor-
mance und klaren Entlastung der 
SAP-Umgebung. 

Bis zu 80 bis 90 Prozent mehr Zeit
In der Praxis ergeben sich daraus messba-
re Effizienzgewinne: Unternehmen be-
richten typischerweise von einer Zeit
ersparnis von bis zu 80 bis 90 Prozent  
bei der Druckerverwaltung in komplexen 
SAP-Landschaften.

Ergänzend liefert PrintRadar wert
volle Einblicke in die tatsächliche Nut-
zung der Drucksysteme. Die erhobenen 
Daten ermöglichen eine präzise Analyse 
der Druckvolumina und bieten damit 
eine fundierte Grundlage für Optimie-
rungen im Betrieb und in der Kostensteu-
erung.

Es ermöglicht die Architektur, das Dru-
ckermanagement bei Bedarf an den zen
tralen Helpdesk und/oder Servicedesk 
auszulagern. Dadurch werden Support-
prozesse vereinfacht und die SAP-Teams 
in den Landesgesellschaften spürbar ent-
lastet. „Unsere amerikanischend Kolle-
gen suchten nach einer ausfallsicheren 
Lösung für die Druckerverwaltung im 
SAP-Umfeld. Wir haben mit dem Bens 
Server seit dem Jahre 2011 sehr gute Er-
fahrungen gemacht – es gab nie Proble-
me. Deshalb haben wir Bens als globale 
Lösung für das Druckermanagement bei 
Flowserve vorgeschlagen“, so Ole Flach, 
SAP Instance Management und Systems 
Analyst, Flowserve.

Mehrwert für Flowserve
Mit der globalen Einführung von Bens 
OMS und Bens OMS Panel hat Flowserve 
eine stabile und zukunftssichere Platt-
form für das Output-Management ge-
schaffen. Die zuvor dezentralen Struktu-
ren wurden durch eine einheitliche, ska-
lierbare Lösung ersetzt, die weltweit ei-
nen konsistenten und transparenten 
Betrieb ermöglicht. Die Zusammenarbeit 
zwischen Flowserve und Suchy MIPS 
zeigt, wie sich technische Komplexität 
durch gezielte Standardisierung und 
Automatisierung nachhaltig reduzieren 
lässt. 

Das Projekt verdeutlicht zudem, dass 
eine langjährig bewährte Lösung erfolg-
reich auf internationale Anforderungen 
übertragen werden kann – ohne Kompro-
misse bei Stabilität, Performance und Be-
dienbarkeit. 

Mit dem globalen Roll-out setzt Flow-
serve einen neuen Maßstab für ein effizi-
entes, hochverfügbares Output-Manage-
ment in SAP-Umgebungen. Die flexible 
Architektur bietet darüber hinaus die 
Möglichkeit, künftige Entwicklungen und 
Erweiterungen problemlos zu integrieren 
– eine solide Grundlage für langfristige 
Betriebssicherheit und Prozessoptimie-
rung.� n

Wir haben mit dem Bens Server 
seit 2011 sehr gute Erfahrungen 
gemacht – es gab nie Probleme.
 
Waldemar Suchy,  
Geschäftsführer,  
Suchy MIPS 
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Suchy MIPS bietet das Bens-Printser-
ver-Plugin Bens OMS/BC-XOM an, das 
den Server zu einem Output-Manage-
ment-System für SAP-Systeme macht. 
Das Bens-OMS-System wurde von SAP 
getestet und hat die SAP Integration 
Certification für S/4. Ein externes Out-
put-Management-System verwaltet die 
von einem SAP-System erstellten Druck-
aufträge und meldet deren aktuellen 
Status an das SAP-System zurück.

Chance Wachstum und Partizipation
•	 Unterstützung marktführender Lö-

sungen von SAP und das Anbieten 
integrierter Lösungen für den Kun-
denstamm

•	 Schnellere Verkaufszyklen

•	 Die Zertifizierung dient als Evidenz 
für die technische Ausrichtung auf die 
SAP-Lösung

Erhöhtes Erfolgspotenzial
•	 Schnellere Implementierungen und 

Bereitstellungen in auf SAP-Lösungen 
basierenden Landschaften

Marketingvorteile
•	 SAP Interface Certificate und ein offi-

zielles „SAP Certified“-Logo 
•	 Auflistung im SAP-Online-Verzeichnis
•	 Erwähnung in Pressemitteilungen
•	 Werbung während Veranstaltungen, 

Positionierung des Produkts als „zerti-
fiziert“ für SAP-Kunden und Bera-
tungspartner

Bens OMS

https://e3mag.com/de/partners/valantic/



